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Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung 2008-2013“ und 
„Investitionsprogramm 2013-2014“ 
Versorgungsquote in den Kreiskommunen Stand 31.12.2014  

(berücksichtigt sind auch alle neuen Plätze, die im Rahmen des Investitionsprogramms beantragt 

wurden und 2015 entstehen werden) 

          Fehlbedarf in Kita 
     davon  in Kita   /   in Tagespflege Alter 3-6  

Allendorf  31,82 %    22,73 % /     9,09 %    - 7 Plätze 

Biebertal  45,13 %  30,77 % /   14,36 %   - 6 Pl.>steigend 

Buseck  59,52 %  45,24 % /   14,28 %   +22 Pl.>steigend 

Fernwald  43,48 %  34,78 % /     8,69 %   +24 Pl.>steigend  

Grünberg  40,80 %  26,99 % /   13,81 %   - 79 Pl.>steigend 

Heuchelheim  38,50 %  33,69 % /     4,81 %   - 18 Pl.>steigend 

Hungen  40,83 %  34,95 % /     5,88 %   - 18 Plätze    

Langgöns  44,32 %  37,36 % /     6,96 %   - 32 Plätze 

Laubach  36,50 %  30,00 % /     6,50 %   +28 Pl.>steigend 

Lich    46,23 %   27,04 % /   19,19 %   +12 Pl.>steigend 

Linden  45,45 %  36,36 % /     9,09 %   - 47 <rückläufig 

Lollar   40,19 %  29,91 % /   10,28 %   +17 Pl.>steigend 

Pohlheim  27,07 %  10,12 % /   16,95 %   - 41 <rückläufig 

Rabenau  52,88 %  38,46 % /   14,42 %   - 38 

Reiskirchen  50,00 %  40,60 % /     9,40 %   - 35 <rückläufig 

Staufenberg  50,00 %  45,88 % /     4,12 %   +24>Bedarf steigt 

Wettenberg  43,67 %  33,62 % /   10,05 %   +/- 0 <rückläufig 

        

Landkreis (Ende 2015) 43,32 % 32,85 % 10,46 %         der Fehlbedarf an Kita-Plätzen  

               ist in jedem Kalenderjahr stark  
von den Jahrgangsstärken der        
Kinder abhängig 

Neu: Alten-Buseck 16 Plätze, Dreikäsehoch 12 Plätze und Fe.-Steinbach 12 Plätze 
 
!! Die Zahlen müssen beobachtet werden. 

  Bedarfsgerechte Versorgung 
      Platzdefizite, für die (dringend) Handlungsbedarf besteht.  

Vgl. 

Landkreis (Ende 2014) 42,26 %    31,80 % 10,46 % 
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